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N 14, gruppenweis zuſammen. Die diesjährigen Be⸗ der Fabrik. Die Erregung unter den Streikenden um einen Blick des greiſen Staatsmannes zu er⸗ 
Zum Bomben- Attentat in Paris. rathungen werden gegen Mitte März beendet ſein, iſt im Wachſen begriffen; Ruheſtörungen ſind haſchen und ſich persönlich von ſeinem Ausſehen 
ar Das neueſte Pariſer Dynamit⸗Attentat und das Statiſtiſche Amt wird ihre Ergebniſſeſ nicht vorgekommen. zu überzeugen. Die Menſchenmaſſe ſchwoll allmä⸗ 
läßt die innere Lage Frankreichs in ſehr ernſtem dann zur definitiven Berechnung der Ein⸗ und lig ſo ſtark an, daß der Verkehr auf dem Strand, 
Licht erſcheinen. Unter dem Eindruck der ſich Ausfuhrwerthe des Jahres 1893 benutzen und wo der Bahnhof liegt, bedeutend gehindert wurde. 
häufenden Anarchiſtenfrevel beginnt ſich des Volks auch die vorläufigen Werthberechnungen für 1894 
ein Gemüthszuſtand zu bemächtigen, der die auf Grund dieſer Einheitsſätze anſtellen. 
u öffentliche Meinung für Anſchauungen empfänglich == Der Verband deutſcher Leineninduſtrieller 
3 macht, welche den Anhängern einer normalen und läßt es ſich bekanntlich angelegen ſein, den Flachs⸗ 
1 kontinuirlichen Fortentwickelung des Staatsweſens bau in Deutſchland auf alle mögliche Weiſe zu 
zu denken geben müſſen. Der ungeheuren Mehr⸗ fördern. Neuerdings hat er beſchloſſen, für die 
heit des franzöſiſchen Volks geht die Ruhe und hauptſächlich beim Flachsbau in Betracht kommenden 
N der Frieden im eigenen Hauſe über Alles. Frank⸗ Gegenden beſondere Komitees einzurichten, welche 
reich hat ſich mit der Republik einrichten gelernt, die Agitation unter den Landwirthen übernehmen 
weil dieſe ein allmäliges Gleichgewicht der Kräſte ollen. Solche Komitees find gebildet worden für 
herſtellte, bei welchem ſich die Nation leidlich wohl] Schleſien, für Sachſen, für Rheinland, für Süd⸗ 
befand. Sie nahm das Demagogenthum und dentſchland und für Weſtfalen, Hannover und 
manch andere Schattenſeiten in den Kauf, weil Heſſen. Dieſelben ſollen aus den intereſſirten In⸗ 
fie ſich mit philoſophiſchem Gleichmuth ſagte, daß duſtriellen und Landwirthen beſtehen. Der Pro⸗ 
nichts hienieden, auch die Republik nicht, voll⸗ vinz Schleſien, als derjenigen, in welcher der 
kommen iſt und ſein kann. Aber eine wirklich] Flachsbau noch von größerer Bedeutung iſt, 
ernſte Gefährdung des inneren Friedens würde wurden 1500 Mark, den anderen Komitees je 
die große Maſſe des Volks in ihrem Vertrauen 300 Mark zur Verwendung im Intereſſe der 
zu der Republik, bezw. zu den jetzigen Trägern der Agitation überwieſen. 
republikaniſchen Regierungsgewalt, ſchwer er⸗ Hamburg, 13. Februar. Kaiſer Wilhelm 
ſchüttern, und die Regierung hätte wohl triftigen hat ſich heute bei der Packetfahrt⸗Geſellſchaft tele- 
Grund, ihr Verhalten gegenüber den anarchiſtiſchen graphiſch nach dem Schickſal der „Auguſta 
Ausſchreitungen ſo einzurichten, daß der republi⸗ Viktoria“ erkundigt. 
kaniſche Staatsgedanke keinen Schaden nimmt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Ham⸗ 
Der Anarchismus legt es auf die moraliſche Ent⸗ burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
mannung der Nation unter dem lähmenden Ein⸗ gegen die Verbreiter des falſchen Gerüchtes von 
druck, des Dynamitſchreckena ab. Folglich muß dem Untergang des Dampfers „Augusta Viktoria“ 
die Politik der Regierung und aller ſtaatserhalten⸗ gerichtliche Schritte einzuleiten. 
den Elemente darauf bedacht ſein, nicht nur die Hamburg, 13. Februar. Die „Hamburger 
auf friſcher That ertappten Mordgeſellen unge⸗ Nachrichten“ erklären ſich jetzt offen für die An⸗ 
ſäumt dem verdienten Schickſal zu überliefern, nahme des deutſch⸗ruffiſchen Handelsvertrages. 
ſondern ihnen womöglich das Prävenire zu ſpielen. Das Blatt ſchreibt: N 
Bis jetzt iſt man vor lauter Rückſichtnahme auf „Eine Beurtheilung des Inhalts der Schrift⸗ 
die Sozialdemokraten der Deputirtenkammer und ſtücke wird zunächſt den Intereſſenten zu über⸗ 
ſonſtige parlamentariſche wie außerparlamentariſche laſſen ſein; freilich wird ſie kaum praktiſchen 
Zuhälter des Anarchismus nicht dahin gelangt, Werth haben, denn ändern kann der Reichstag 
das Uebel an der Wurzel zu packen. Das muß an dem Vertrage nichts, und daß er ihn auf 
anders werden, und wenn die Mehrheit der im Grund des Widerſpruchs betroffener Kreiſe ab⸗ 
vorigen Herbſt neugewählten Kammer die Zeichen lehnen ſollte, muß nach Lage der Dinge als aus⸗ 
der Zeit verſteht, jo wird fie der Regierung bei geſchloſſen gelten, da von voller Entſchließungs⸗ 
ihren Beſtrebungen, den anarchiſtiſchen Brand⸗ freiheit de tacto nicht wohl mehr die Rede ſein 
herd zu erſticken, ehe er das ganze Staatsgebäude] kann.“ ö } 
in Flammen jest, auf halbem Wege entgegen- Ein fortgeſetzter Widerſpruch gegen den Ver⸗ 
kommen, bezw. ihrerſeits die Initiative zur Er⸗ trag von Seiten eines Organs des Fürſten Bis⸗ 
öffnung eines Angriffsfeldzuges gegen den Spreng⸗ marck hätte eine Desavouirung durch dieſen oder, 
bomben⸗Terrorismus ergreifen. Sie würde da⸗ falls eine ſolche Desavonirung ausblieb, einen 
mit ſich ſelbſt und ihren Wählern den beften | aktenmäßigen Nachweis nach ſich ziehen müſſen, 
Dienſt erweiſen. Denn wenn exit das Volk ſich daß Fürſt Bismarck ſelbſt jahrelang vergeblich 
nach einem Geſellſchaftsretter umſchauen ſollte, bemüht geweſen iſt, einen Handelsvertrag mit 
dürfte für die heutigen herrſchenden Kreiſe das Rußland auf der Grundlage eines Kornzolls von 
Spiel unrettbar verloren ſein. Jede Zögerung 3 Mark zu Stande zu bringen. 
oder Schwäche, halbe Maßregeln und dergleichen Würzburg, 13. Februar. Die unterfrän⸗ 
würde vom Uebel ſein. Es handelt ſich wicht kiſche Handels⸗ und Gewerbekammer richtet eine 
darum, ut aliquid feeisse videatur, ſondern daß eingehend motivirte Eingabe an den Reichstag 
wirklich etwas gethan wird, das Hand und zu Gunſten des ruſſiſchen Vertrages und ſendet 
Fuß hat. ein ſpezielles Anſchreiben an die ſechs unterfrän⸗ 
kiſchen Abgeordneten. 


\ 
Agenturen in Deutschland: In allen gröss 


großer Schnelligkeit, ſo daß trotz aller B 
mühungen der Brand erſt bewältigt werden 
konnte, als einige 20 Gebäude in Aſche ( 4 


Belgien, 


girten Studenten, die um ihre Wiederaufnahme privater. Es iſt immerhin bemerkenswerth, daß fiene bei der Pommerſchen Feuerſozietät ver⸗ 
ichert. f 7 


Weiter liegen uns folgende Nachrichten vor: 
Thorn, 13. Februar. Heute Nacht wurden auf 
dem Bahnhof Schönſee ein Baumeiſter und ein 
Zimmermann von einem durch den Sturm in 
Bewegung geſetzten Güterwagen ſo unglücklich 
überfahren, daß ihnen heute ein Arm und ein 
Bein amputirt werden mußte. In Netzthal warf 
der Sturm ein Boot um, in dem ſechs Arbeiter 
über die Netze fuhren; vier retteten ſich, zwei er? 
tranken. In Weſtpreußen ſind zahlloſe Scheunen 
ſowie mehrere Weichenſtellerbuden umgeriſſen. 
Die Verwüſtung der Wälder iſt überall furchtbar. 
In mehreren Bezirken gingen Hagel und Gewitter 
nieder. 8 ; 
Erfurt, 13. Februar. Geſtern tobte hier ein 
furchtbarer Sturm, der in der Stadt, ſowie br 
ſonders in den Wäldern ungeheuren Schaden an: 
gerichtet hat. Faſt kein Haus iſt hier unbe⸗ 
ſchädigt, auch das Rathhaus hat den Verluſt 
eines gothiſchen Thürmchens zu beklagen. Aus 
dem Thüringer Walde kommen die traurigſten 
Nachrichten über die koloſſalen Verheerungen, 
die der Orkan in den herrlichen Beſtänden ange 
richtet hat. f 4 
Wittenberg, 13. Februar. Durch den 
Sturm hat die exit. 1892 nach ſiebenjährigem 
Umbau neu eingeweihte Schloßkirche ſchweren 
Schaden erlitten. Am Montag Mittag verſtärkte 
ſich der Sturm zu einem wüthenden Orkan, der 
ſeine größte Stärke um 3 Uhr erhielt und ganz 
erheblichen Schaden an Fuhrwerken, an Bäumen 
und Gebäuden gethan hat. Am meiſten find vonn 
letzteren beſchädigt die Stadtkirche und die Schloß ⸗ 
kirche. In das hohe Dach der Stadtkirche ſind 
mächtige Löcher geriſſen, von den Thurmgallerien 


e Umgang pflegt. Sofort nach dem 


Lehrer gegenüber, der ſich erſt der Verhetzung der licher Begrüßung beſtieg Gladſtone, geleitet von 
akademiſchen Jugend ſchuldig macht, dann ſich ſeinem Freunde Majoribanks, die bereitſtehende 
weigert, der Vorladung des Auſſichtsrathes Folge Equipage und fuhr in feine Amtswohnung in 
zu leiſten, und ſchließlich feine ſuspendirten Bor⸗ Downing Street. Das bleiche Ausſehen des alten 
leſungen außerhalb des Univerſitätsgebäudes fort⸗ Herrn fiel allgemein auf Seine Geſichtszüge 
jest, keinerlei Nachſicht geübt werden dürfe. Be⸗ hatten nicht das lebhafte Mienenſpiel, welches ſie 
treffs der Vorleſungen des Anarchiſten Reclus, die bei guter Geſundheit auszeichnet. Eine furchtbare 
bekanntlich den Anlaß zu dem ganzen Univerſitäts⸗ Müdigkeit drückte ſich in ihnen aus. 

konfliktte gaben, ſprach das Profeſſorenkollegium Noch am Sonnabend Abend entbot Gladſtone 
den Wunſch aus, daß der Aufſichtsrath „in voller[ das Miniſterium zu einer heute abzuhaltenden 
Freiheit einen geeigneten Zeitpunkt für den Be⸗ Konferenz zur „Berathung äußerſt wichtiger An⸗ 
ginn dieſer nicht unterdrückten, ſondern nur ver⸗ gelegenheiten“. 

tagten Vorleſungen anberaumen möge“. Endlich 
bezeichnete die geſtrige Verſammlung es als wün⸗ 
ſchenswerth, daß „nach wiederhergeſtellter Ruhe 
und Ordnung“ die Frage der Reorganiſation des 
Aufſichtsrathes ernſtlich in Erwägung gezogen 
werde. Zum Rektor der Univerſität wurde an 
Stelle des früheren Rektors Denis Profeſſor 
Rommelaere gewählt. Die radikale Preſſe kann 
ſich auch jetzt noch nicht entſchließen, von der Ver⸗ 
hetzung der Studenten abzuftehen, und giebt den⸗ 
ſelben den Rath, die „erniedrigenden Zumuthun⸗ 
gen“ des Aufſichtsrathes einfach zurückzuweiſen 
und ſo lange die von den Radikalen und Sozia⸗ 
liſten organiſirten „außerakademiſchen“ Vorleſungen 
zu beſuchen, bis die relegirten Studenten „nicht 
als Begnadigte, ſondern als Triumphatoren ihren 
Wiedereinzug in die Univerſität halten können, 
von der ſie durch eine Hand voll Gewalthaber 
vertrieben wurden“. Die „außerakademiſchen“ 
Vorleſungen nehmen inzwiſchen unter großem Zu⸗ 
drange der Studentenſchaft ihren regelmäßigen 


Fortgang. 
Frankreich. 


Zwiſchen Frankreich und Italien iſt allem 
Anſchein nach in jüngſter Zeit in gewiſſem Maße 
eine „detente“, ein Nachlaſſen der früheren 
Spannung eingetreten. Selbſt der der franzöſiſchen 
Regierung naheſtehende „Temps“ nimmt von den 
bezüglichen Mittheilungen Notiz, indem er ſich 


Sturmſchäden. 


Die fortgeſetzt aus der Provinz einlaufen“ 
den Nachrichten zeigen erſt, wie groß der Schaden 
iſt, den der Orkan angerichtet, und würde der 
Raum unſeres Blattes nicht ausreichen, wollten 
wir jeden einzelnen Fall hier erwähnen, denn kein 
Ort iſt wohl gänzlich vor Schaden bewahrt ge⸗ 
blieben. In den Kreiſen Stralſund und Greiſs⸗ 
wald hat der Sturm beſonders gewüthet. 

In Stralfund ift ein Exerzierſchuppen 
von dem Dache vollſtändig entblößt, die Dachver⸗ 
ſchalung wurde weit fortgeſchleudert. Auf der 
Betriebsſtelle der neuen Waſſerwerke in Lüſſow 
hat der Sturm geſtern das aus Holz und Gips⸗ 
dielen nur leicht konſtruirte Arbeiterwohnhaus der 
Aktien⸗Geſellſchaft für Monierbauten fortgetragen; 
br: 10800 50 der . . Ir Sy ar 
dabei leicht verlegt; ſchwerere Verletzungen hat bie ſind Brelter losgedrochen und auf dem an der 
Kochfrau der Arbeiter davongetragen: beide Ver⸗ ſädpſtichen Ee der Kirche ſtehenden Thurm der 

te wurden nach Haufe gefahren. Auf dem Schulglocke iſt das eiſerne Kreuz, das ſeit 400 
Gute Kl.⸗Kedingshagen (Beſitzer Herr Stuth) Jahren ſeine Spitze krönte, aus dem Steinver⸗ 
wurde der Schaſſtall umgeſtoßen wobei gegen 200 bande geriſſen und herabgeſchleudert. Noch ſchlimmer 
Schafe und 2 Pferde erſchlagen wurden. In ſiſt es der Schloßkirche ergangen. Beim Wieder⸗ 
Altenhagen bei Miltzow hat der Sturm in der herſtellungsbau der Kirche wurde auf deren 
ac die erſt im vergangenen Jahre Weſtgiebel zur Verbindung des neuen Thurmes 
durchgebaute Scheune des Herrn Gutsbeſitzers mit dem alten Schloß, der letzigen Schloßtaſern e, 
1 5 : Dreyer umgeſtoßen. Dieſer Schlag trifft den Ge- eine Sandſteingallerie im gothiſchen Stil, aus 
aus Rom telegraphiren läßt, daß der Reiſe des nannten ſehr hart, zumal erſt vor zwei Jahren Fialen und Maßwerk beſtehend, errichtet. Dieſe 
italieniſchen Botſchafters in Paris, Reßmann, das Wohnhaus deſſelben abgebrannt iſt. Auf dem Gallerie ift nicht mehr. Um 24 Uhr warf der 
nach der italieniſchen Hauptſtadt eine beſondere Gute Flemendorf iſt eine Scheune umgeworfen, Orkan erſt die Kreuzblume einer Fiale und gleich 
Beprutung beigemeffen werde „Dam ſrricht ſo unter ſich ven Gntsinfpektor begraben in gords darauf zwei ganze Fialen und drei Maßwerfe 
gar“, heißt es in dieſem Juſammenhange, von hagen eim Schaſſtal. Ein Schaſſtall, welcher von herab. Die Trümmer fielen zum kleineren Thel 
einer Wiederaufnahme der handelspolttiſchen dem Sturm umgeworſen, hat auf dem Gute auf das nördliche, mit bunt glaſirten Ziegeln m 
Unterhandlungen“ Von andere Seite wird an Nenhof viel Schaden angerichtet. Dach und Nautenmuſter eingedeckte Kirchendach, das mt 
genommen, daß die Reiſe des Botſchafters nach Hölzer wurden weit fortgetrieben. ſeinen Trümmern den ganzen Schloßplatz bedeckte. 
mom beinen befonberen, mec habe. Hern Res In Greifswald traf vorgestern Mittag Die Hauptmaſſe der Gallerie, darunter Steine 
mann iſt bereits vom italieniſchen Konſeilpräſi⸗ der Bahnzug mit zwei Stunden Verſpätung ein. von 7 Zentnern Gewicht fiel auf das ſüͤdlichee 
denten Crispi ſowie vom Miniſter des Auswär⸗ Dieſe Verspätung hatte verſchiedene Urſachen: Kirchendach, wo fie Ziegel und Latten zerſchlug, 
tigen Blanc empfangen worden. Am Tage feiner | Zwiſchen Ducherow und Anklam gerieth zunächſt ab Far 805 Dach 5 Schloffaſern; letiereg 3 
Ankunft vermochte der Botſchafter kei dem Mi⸗ der Poſtwagen in Brand, fo daß ſtillgehalten durchſchlugen die fallenden Maſſen und ſtürzten 
nifter des Auswärtigen nur ſeine Karte abzugeben, werden mußte, um die Poſtſachen in einen anderen mit den Trümmern des durchſchlagenden Daches 2 
weil biefer in Gemeinſchaft mit dem franzöſiſchen Wagen zu ſchaffen und das Feuer zu Löfchen.| in die Montirungskammer der 8. Kompagnie des 
Botſchnfter beim Juirinal, Billet, einen archäoleg Alsdann mußte mehrmals gehalten werden, weil 20. Regiments. Der reich gegliederte Thurm, das 
ſchen Ausflug nach der alten Nekropole Tarquinii der Sturm viele Telegraphenſtangen auf die herrliche Deckengewölbe 55 koſtbaren gemalten 1 
unternommen hatte. greift] Schienen geworfer halte. Mit großer Verſpätung Fenſter der Kirche find glücklicherweiſe nicht be⸗ 

N Paris, 13. Februar. Immer mehr greift erreichte der Zug endlich Anklam, woſelbſt der schädigt; wunderbarer Weiſe iſt auch kein Menſch * 

die Meinung um ſich, der Zivilgonverneur von Postwagen ausgeſetzt wurde, aber die Weiterahrt bei dem Unglücksfall zu Schaden gekommen. Der 

S, an ſei an der Katastrophe von Jundam nicht war auch noch nicht ohne Schwierigkeit. Auch Präſident des evangeliſchen Ober⸗Kinchenrathes 4 
unſchuldig. Das „Journal des Debats“ giebt auf dieſer Seite von Anklam lagen mehrfach Te⸗ Herr v. Barkhauſen iwie der Geheime Ober⸗ 

ihr offen Ausdruck und andere Blätter, radikale legraphenſtangen, fo daß wiederum jedesmal ftill- Baurath Adler find telegraphiſch von dem Unglück 

und konſervative, ſchließen ſich ihm an. Nach gehalten werden mußte, um das Hinderniß zu benachrichtigt worden 3 
den Weiſungen, welche Herr Grodet an den entfernen. Ein Glück iſt es, daß das Alles am N 13. Februar. Der Sturm hat 1 
Bataillonschef Hugueny, einen der bei Gundam hellen Tage paſſirte, in der Nacht hätte es ein nachgelaſſen, das Waſſer fällt, viele Kellerräume * 

verſchwundenen Offiziere, aus Kayes richtete, geht großes Unglück geben können. Durch das Um⸗ ſtehen noch unter Waſſer, darunter die der Kom⸗ = 
hervor, daß dieſer den Befehl der Truppen in fallen der Stangen war die Telegraphenleitung merz⸗ und Diskontobank. Ins eſammt ſind etwa = 
Timbuktu übernehmen ſollte. Das kann nur von Anklam nach Ducherow vollſtändig unter⸗ zehn Menſchen im Berei 0 1 Unter⸗Elbe unge 
heißen, daß der Zivilgouverneur den Absichten der brochen. Der von Greifswald Mittags in Anklam own, "65 Ehorufiehte umagamebt ı Mie 11 5 ii 
Regierung zuwider handelte, welche, wie der einfahrende Zug mußte ſolange warten, bis eine Zahl Dächer abgedeckt; leider ift 10 Die Jakobi⸗ 1 
kremierminiſtor borgejtern in, der Kammer er“ Maschine nach Ducherow hin und zurück gefahren Kirche, die Petri⸗Kirche und das alte Rathhaus 
flärte, den Oberſilientenant Bonnier nicht un. war und Tonftatirt hatte, daß die Strecke unge wie zum Theil bereits gemeldet, ar beſchädi . 4 
mittelbar nach feinem Triumph heimberufen hindert paſſirt werden konnte. Auch die direkte Die Mannſch aft des a dänischen Scho⸗ 3 
wollte, ſondern eine geeignete Gelegenheit ab. Verbindung zwiſchen Greifswald und Anklam os Ellida wurde heute früh durch ein Ret⸗ 1 
wartete, ihm das Kommando aus der Hand zu war, allerdings nur kurze Zeit, unterbrochen, über tungsboot in Kn 5 7 elanbet: ) ein Schiffsjun 8 a 
nehmen. Herr Grodet ertheitte nicht dur aus Anklam hinaus konnten dan Greifswald aus De- it geitorsen Die Mannſchaft 90 rande 
Layes, das in der Luftlinie über 1000 Km. von peſchen nur über Stralſund⸗Neubrandenburg dc. engliſchen Bark „vake Simeoe⸗ Wurde wohlbe⸗ 4 
Timbuktu entfernt Liegt, beſtimmte Befehle über befördert werden Prioaldepeſchen, welche in der halten durch den Schlepper „Goliath“ gelandet 
die von dem Führer der Truppen zu beobachtende Richtung nach Anklam befördert werden ſollten, Es wird verſucht, die Ladung der beiden Schiffe 4 
Haltung, ſondern auch Winke über die Ver⸗ wurden in Greifswald vom Telegraphenbureau zu bergen N fer „Texel“ ist 
theidigung der heiligen Stadt. Und doch kannte zurückgewieſen. In Derſekow bei Greifswald T a 15 Mann⸗ 
I NEN : 2: 9 eier n e Bin das ee ein. „Bon den in dem ſchaſt ist ertrunken 9 untergegangen, a 
ie r tie, er e Zimmer untergebrachten circa aupt Rindvieh 3 Fehr. ; ; 5 * 
Ahnung von zer Bobenbefhefenkeit und derſfennten aur 20 Haupt Sunpbieh nnd Klier 16 bang daß e ee Van e e, 
Ausdehnung der Stadt. Andererſeits verlautet, gleich unverſehrt gerettet werden, die 50 Kühe Hülſe nach Schiſ bruch i abc na S chi 5 1 
der Zivilgonverneur von Sudan hätte dem Major lagen unter den Trümmern. ers. Texel“ nn ge id Upon Nhe ‘a 
Hugueny nicht das Kommando übertragen, ſon⸗ Auch Paſewalk und deſſen Umgebung hat ders en en ſei, wird jetzt von der Rhe⸗ N 
dern ihm, abermals im Widerſpruch mit den 


= 
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Paris, 13. Februar. Man hofft, alle bei 
der geſtrigen Exploſion verletzten Perſonen zu 
retten. Auch der Poliziſt Poiſſon befindet ſich 
außer Lebensgefahr. Nachdem, wie bereits ge⸗ 
meldet, der heutige Miniſterrath dem Beamten 
das Kreuz der Ehrenlegion zuerkannt hatte, begab 
Polizeipräfekt Lepine ſelbſt ſich zu dem Verwun⸗ 
deten, heftete ihm das Kreuz an die Bruſt und 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. Februar. In dem niederöſterrei⸗ 
chiſchen Landtage wurde das Landesgeſetz betreffend 
das Anlehen der Stadt Wien im Betrage von 4 
Millionen Gulden nach längerer Debatte angenom⸗ 
men. Die Abgeorbneten Lueger, Senn n und 
i urden im Lau itzung wegen 
übergab ſeiner Frau 500 Franken für die Pflege e 5 riffe auf die 5 15 Be ae 
ihres Mannes. Auch die übrigen bei der Ver⸗ Kam ume Wien zur Sebi aan 
haftung Bretons betheiligten Poliziſten erhalten Prag, 13. Februar. Landtag. Bei der 
munen Blanke ic) Beute wier a Gramm der duden und gelt den üb 
„ Progra er zechen un i öh⸗ 
den Thatort und stellte dort lange Unterſuchungen mischen Adel heftig an. Rieger badete es 
an, nachher wurde das Café dem Publikum wie⸗ dürfte eine Zeit kommen, in welcher die Jung⸗ 
der freigegeben. S Aigen dorthin 115 czechen den Widerſtand gegen die Wiener Aus⸗ 
In. beta wide den une ehm denen das goon 1 nen an De 
. 1 ) onte, das Koglitionskabinet ſei ni n 
ZI ER 
2 * [4 » * \ 
nicht klar, er antwortet frech, wurde nachher aber|iet möglich, der kernhafte deutſche Stamm in 
etwas kleinlaut. 5 Böhmen habe auf allen Kulturgebieten Bedeuten⸗ 
a des geleiſtet. Die Czechen müßten darnach trach⸗ 
ten, den deutſchen Volksſtamm durch die Siche⸗ 
rung der nationalen Stellung für die Beſtrebungen 
des böhmiſchen Volkes zu gewinnen, der Groß⸗ 
grundbeſitz habe die Miſſion des Friedenſtifters, 
das allgemeine Wahlrecht ſei ſchädlich und un⸗ 
durchführbar. Das czechiſche Volk habe keine 
Hoffnung, keine Zukunft ohne Oeſterreich, auf 
dag aue be eie e a 1 die en 
8 N ML ſich nicht verlaſſen, die geographiſche Lage knüpfe 
1 5 Rn le bee 5 Sen den 1 It: Ser, 11 e 
f Schullaſten ein unleidlicher ſei und dringend der den wege imer fie aller 
N Reform bedürfe. i e Se Mann vor dem Grabe ſtehend, rathe ich meiner 
anerkannt, daß eine io x (neietes acht aus⸗ Nation, ihr Schickſal nur rechtſchaffenen und ver⸗ 
jung eines allgemeinen chu Be Or = 1 nünftigen Leuten anzuvertrauen, die mit dem Adel 
ane e ung 3 e de ee ae de Tr Gres ben Brio RE e. 
| i ! . re Deutſchen ſuchen.“ Graf Bugury bemerkte, die 
J 
berückſichtigt wiſſen wollte, wurde abgelehnt, nach⸗ Schah wache ihr Anhellvolles Spiel i bie: 
Sn dere we Sa (on Ir a geen Für be ale e e 
x ’ 7 
ordentlichen Fällen bedrängten Städten mit mehr dacht bezwele den Stuwen die Malorität zu a 
> Einwohnern aus Tit. 34 geholfen | har 13 0 ; N 
als 10006 ſchaffen. Den Nutzen hiervon habe aber keine na⸗ 


SEDEITTITTETTETTN ENTER 
Deutſchland. ' 

Berlin, 14. Februar. Die Budget - Kom- 

miſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte geſtern die 

Berathung des Kultusetats fort. Bei Kap. 121 

(eElementar⸗Unterrichtsweſen) Tit. 35—38 (Dienſt⸗ 

9 alterszulagen für Volksſchullehrer) wurde ſowohl 

ſeitens des Finanzminiſters als auch allſeitig von 


( „au g N v i arge Verwüſtungen aufzuweiſen. Sehr ſchlimm die en e 0 F ; 7 
worden ſei, und daß eine Anterſtützung ſolcher tionale, ſondern eine internationale Partei, nämlich Weiſungen des Unterſtaatsſekretärs bei den Hat der Forſt 10 At-Pekyemiht gelitten A man niſch 1 Wi d 555 ag 
Städte aus Tit. 35 unzuläſſig ſein werde. Hier⸗ die beſitzloſen Klaſſen, welche einer jeden Umſturz⸗ Kolonien, nur befohlen, den Oberſtlieutenant dürfte den Schaden nicht überſchätzen, wenn man Ni za ee 152 . 165 9 10 Bo 4 
auf werden Kap. 121 Tit. 35—38, Kap. 122 idee zugänglich ſeien. Die neue Wahlordnung] Bonnier zurüdzugeleiten, darum der Zug in die die Zahl der beſchädigten, gebrochenen und ent⸗ or Br 191 rg if Ha 2 Sn 0 5 Be u 
von Tit 6a 1 zum Schluſſe, Kap. 123, Kap. müſſe das Prinzip der Intereſſen⸗Vertretung wah⸗ Wüſte, der jo traurig enden ſollte! wurzelten Stämme auf 10 000, fage zehntauſend, | INC fund gere ebene eee 4 

125 und das Extraordinarium von Tit. 40 bis ren und verhüten, daß der Bürger⸗ und Bauern⸗ Ein Brief des nunmehrigen Zivilgouverneurs beziffert. Grauſig iſt der Anblick, man glaubt etun in) ae Da Bart 9 

Schluß erledigt und alle Positionen bewilligt. ſtand zu Gunſten der Beſitzloſen unterdrückt von Sudan, der mit anderen Papieren in dem einen durch Granatſeuer verheerten Buſch vor ſich e ee en e eee 7 

5 Vom Kultusetat find demnach nur noch die Titel werde. Die neue Wahlordnung ſei auf der Bankhauſe Propper beſchlagnahmt wurde, macht 


„Eliſabeth Rickmers“, von Bremerhafen nach 
Cardiff in Ballaſt, iſt in ſchlechter Lage ge⸗ Be 
ſtrandet. Die Mannſchaft wurde durch den Ra⸗ 4 
fetenapparat gerettet. 3 

u 


Stettiner Nachrichten. a 

Stettin, 14. Februar. Herr Tietz — SE 
als Antijemit! Es war uns geſtern ent⸗ 4 
gangen, daß Herr Tietz in dem Schluſſe ſeines im 
„Generalanz.“ veröffentlichten Geſchreibſels Herrn 
R. Graßmann auch deshalb angreift, weil 


des Ordinariums, welche die Univerſitäten bes 
treffen, zu berathen. 


— Die Sachverſtändigen⸗Kommiſſion für die 
Handelswerthe, welche dem Statiſtiſchen Amt des 
Reichs beigeordnet iſt und die wichtige Aufgabe 
hat, jährlich die Einheitswerthe für die Waaren⸗ 
Einfuhr und ⸗Ausfuhr feſtzuſtellen, iſt gegenwärtig 
im Statiſtiſchen Amt thätig, um die Werthe für 

das Jayr 1893 zu ermitteln. Die zur Zeit 58 
Mitglieder, von den Handelskammern der wich⸗ 


tligeren deutſchen Pla 10 ur 
ente und ſchen Plätze aus dem Kreiſe der Kauf 


zu haben. Die Holzfäller mußten auf Anordnung 
der Forſtverwaltung den Buſch verlaſſen, ſo lebens⸗ 
gefährlich war der Aufenthalt in demſelben. Die 
Abholzung der für die Rothemühler Berechtigten 
beſtimmten Abfindungsfläche ift eingeſtellt, da zu⸗ 
nächſt die Wege frei gemacht werden müſſen, und 
weil das entfeſſelte Element mehr Holz zu Fall 
gebracht hat, als der Etat vorſchreibt. — In 
Züſedom hat die Gutsverwaltung einen Komplex 
Wald von 2˙½ Morgen, lauter großer Beſtand, 
zu eigenem Bedarf ſtehen laſſen. Dieſe ganze 
Fläche iſt von dem Sturm völlig raſirt, nur 7 


jest gar Runde durch die Preſſe. Derſelbe 
autet: 
Miniſterium der Marine und der Kolonien! 
„Mein lieber Herr von Reinach! Ich habe 
einen Theil des Tages mit dem Dr. Herz ver⸗ 
bracht, der mir die Verſicherung gegeben und 
mich beauftragt hat, Ihnen mitzutheilen, meine 
Kandidatur ſei auf dem beſten Wege. Ich hoffe, 
die Ernennung eines Unterſtaatsſekretärs werde 
daran nichts ändern. Ich ſchreibe Ihnen nur 
dieſe paar Zeilen; wir ſind mitten in der Er⸗ 


Baſis aller Berufsklaſſen durchzuführen unter 
Berückſichtigung der Verſchiedenheit der beiden 
Länder. Der Redner ſprach ſich ſodann für den 
Zuſammenſchluß der Deutſchen und Czechen gegen⸗ 
über den Umſturzelementen aus. Die Religion 
müſſe vor Allem erhalten werden. Die Geſell⸗ 
ſchaſt müſſe trachten, die Unzufriedenen fo weit 
als möglich zu befriedigen, fie jet aber verpflichtet, 
der Gewalt mit Gewalt zu begegnen. Im Kampfe 
gegen die Feinde der beſtehenden Geſellſchaftsord⸗ 
nung bilde neben dem Parlamente auch jener 


f . Industriellen vorgeſchlagen, ſind zum Faltor eine mächtige Stütze, zu welchem alle ledigung der Tagesgeſchäfte begriffen. Genehmigen Bäume haben der Gewalt des Sturmes wider⸗ dieſer im Jahre 1881 nicht die konſer⸗ 
Theil ſchon ein Nun 1 Hänger in der Völker Oeſterreichs vertrauensvoll emporblickten. Sie die Verſicherung meiner Ergebenheitt „ Iftehen können. — In Nechlin wurde das Dachvativ⸗antiſemitiſche Reichstagskan⸗ 
Kommiſſion thätig und repräſentiren eine große Man müſſe daher alles vermeiden, wodurch die 24. April. Gez.) Albert Grodet. 


didatur des Herrn Baltzer hat une 
terſtützen wollen! Was man nicht alles 
erlebt! Der fortſchrittliche Tietz auf 
Seiten des Antiſemitis mus! Freilich 
ſcheint Herr Tietz die damaligen Vorgänge nicht 
aus eigener Anſchauung zu kennen. Er faſelt 
wenigſtens allerlei konfuſes Zeug zuſammen, 
„daß Herr Graßmann ſein Schifflein für 
„ſich allein durch die Wahlkampagne jenes 
„Jahres ſteuerte, daß der edle Mann ſeinen 
ubieyerigen, getreuen Bundesgenoſſen, den 


des Empfangsgebäudes abgedeckt und über die auf 
dem erſten Geleiſe ſtehenden Wagen auf den Bahn⸗ 
hof geworfen. 

Aus Kolberg, 13. Februar, wird ge⸗ 


Summe von Erfahrung über die Beſchaffenheit 

Bi 998 Preiſe der ein⸗ und ausgeführten Waaren. 
ac kann kein Zweifel darüber fein, daß auf Grund 
8 er Arbeiten die Bewerthung unſerer Einfuhr 
en Di Ausfuhr mit großer Zuverläſſigkeit geſchieht. 
Die Kommiſſion Sen 1 Gruppen eingetheilt, 
bequeme Wohnung gattungen zu begut⸗ 


Treue gegen die Dynaſtie verletzt würde. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Darauf wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen . | 

Reichenberg i. B., 13. Februar. Eiue 
Verſammlung der ſtreikenden Arbeiter der Teppich- 
fabrik Ginzky in Maffersdorf hielt die Forderung 
der Wiederaufnahme der entlaſſenen Arbeiter auſ⸗ 
recht. Da die Leiter der Fabrik keine Konzeſſionen 


— 
Bre 
n 
N 8 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Februar. Gladſtone traf geſtern 2 
Abend um ½7 Uhr, begleitet von feiner Gemah⸗ ſchrieben: Von einem Brandunglück ſchwerer 
lin und feiner verheiratheten Tochter Mrs. Drew Art wurde geſtern Nachmittag unſer Nachbardorf 
und deren Tochter, wohlbehalten im Charing Croß⸗ Degow heimgeſucht. Nachmittags um 2°, Uhr 
Kam E ö ae de ni ER Eins 10 5 ſich wen Ei Pe 1 9 gr 1 e 

mer, Kü rden die gerade ’ { N albe nde verſpätet. Eine ungeheure Menſchen⸗ geflogene in da rohdach gefallene Funken de 
Leute 1 155 5 'n kuchen, dauert der Ausſtand fort; jedoch arbeite⸗ menge begann von 4 Uhr an fin or dem Bahn-| Bauerhofsbeſitzers Karl Schwerdtfeger Feuer aus 
lich 17 Sr ethen. Preis monate) © "ton heute Nachmittag 450 von den 1200 Arbeitern | hofsgebäude zu verſammeln und harrte geduldig, und verbreitete sich bei dem heftigen Sturm mit 


17 Näheres Nigra 
Nemitzerſtr. 6, Wohnung zu vermiet hen. Loniſenſtr. ZU. helfe Wahn. Joi. v. 10, a. 


ha 


weil gar kein neuer Kandidat in Frage kam, 


lehnte, an dem konſervativ⸗antiſemitiſchen Feld⸗ 


damals eine „Malkewitzſche Frucht“, die mit über 


eine 


betreffende 


in jedem politiſchen Gegner von vornherein einen 


Redaktion der „Oſtſee⸗Zeitung, N 
ſich in dem Bildungskreiſe meines Standes einen 
„Kronzeugen“ anders vorſtellt. Die Erklärung 
des Herrn Dr. Amelung tangirt meine Ausſagen 
in keiner Weiſe: Parallelepipedon auf deutſch 
geſagt, oder „der Zweck heiligt die Mittel“ und 
damit komme ich auf Herrn Tietz. Was in aller 
Welt will denn der? Kann ſich Herr Tietz denn 
gar keinen Menſchen vorſtellen, der ſeine Meinung 
nach eigener Meberzengung Acne vertritt? 
Muß denn nun Alles abſolut ange⸗ 


ur 


Herr Graßmann hatte mit der Bürgerpartei im 
Jahre 1878 die Wahl des jetzigen Geheimen Kom⸗ 
merzienrath Schlutow zum Reichstagsabgeord⸗ 
neten durchgeſetzt, und hielt im Jahre 1881 
lediglich an dieſer Kandidatur feſt! 
Herr Graßmann „fſteuerte daher auch nicht allein“, 
ſondern hatte vielmehr die Genugthuung, daß die 
ganzen Liberalen, welche drei Jahre vorher 
die Schlutow'ſche Kandidatur mit allen möglichen 
und unmöglichen Mitteln bekämpft hatten, im 
Jahre 1881 mit ihm zuſammen ſteuer⸗ 
ten! Herr Graßmann konnte daher auch un⸗ 
möglich einen „neuen metallnen Ballaſt“ an Bord 
nehmen; ſchon aus dem einfachen Grunde nicht, 


Tietz ſchon mal was vom „kategoriſchen 
Imperativ“! gehört? — Ich bin von keiner 
Seite zu der Rede animirt worden und folgte 
nur dem augenblicklichen Impulſe, zu ſagen, was 
ich von der Sache weiß. Fertig! Nun Herr 
Herbert. Ihren „Volksboten“ habe ich mir noch 
nicht einmal angeſehen trotz verſchiedener Auf⸗ 
forderung dazu; ich habe vom Hörenſagen ſchon 
reichlich genug. Ich ſage Ihnen ganz offen: „Was 
Sie über mich geſchrieben haben, glauben Sie 
ſelbſt nicht und das glauben auch die nicht, die 
mich kennen. Im Uebrigen überkommt mich 
hierbei das Gefühl größter — Wurſtigkeit und 
damit Baſta!“ 

— Geſtern hielt der Gemeindekirchenrath von 
St. Jakobi eine Sitzung ab und beſchloß, die 
Arbeiten zur Wiederherſtellung des Kirchengebäudes 
ſofort wieder vorzunehmen und wurde hierfür 
ein beſonderer Ausſchuß gewählt. Der Gottesdienſt 
in der Kirche kann bis auf Weiteres nicht abge⸗ 
halten werden und ſchweben Verhandlungen, um 
denſelben in einer anderen hieſigen Kirche zu er⸗ 
möglichen. Der Gemeindekirchenrath beſchloß, die 
Koſten der Beerdigung des bei dem Thurmein⸗ 
ſturz erſchlagenen Kaſſen⸗Rendanten Radcke auf 
die Kirchenkaſſe zu übernehmen, für die Verſor⸗ 
gung der Wittwe deſſelben werden Anträge bei 
der Gemeindevertretung eingebracht werden. 

Herr Kaufmann Karl Gerber, welcher 
bereits für den Neubau des Thurms der St. Ja⸗ 
kobi⸗Kirche 91 000 Mark ſpendete, hat dem Ger 
meindekirchenrath angezeigt, daß er zur Aus⸗ 
gleichung des letzteren Verluſtes demſelben 
eine weitere Schenkung von 20000 
Mark, welche ſofort erhoben werden kann, zur 
Verfügung ſtelle. N N 

* Die Feuerwehr wurde elm Abend gegen 
3%, Uhr nach dem Haufe Oberwiek 21 gerufen, 
woſelbſt in einer Dachwohnung durch Explodiren 
der Petroleumlampe ein Brand entſtanden war. 
ie Hausbewohner hatten das Feuer bereits ge⸗ 
öſcht. 

* Dev Dampfer „Nordſee“ hat die Fahrten 
nach Bergland⸗Lübzin wieder aufgenommen. 

* Aus einem im Hauſe Arndtſtraße 4 belege⸗ 
en Bäckerladen wurde vorgeſtern Abend gegen 
5½ Uhr die etwa 12 Mark enthaltende Ladenkaſſe 
ſammt Schublade und drei Kontobüchern geſtohlen. 
Die leere Schublade fand man am andern Mor⸗ 
zen in der Friedrich⸗Karlſtraße. — Dem in einem 

urnerſtraße 31e belegenen Bureau beſchäftigten 
Schreiber Rich. Rabenſchneider wurde daſelbſt vor⸗ 
geſtern Nachmittag der Ueberzieher entwendet. 
Auf einem Gartengrundſtück der Pomme⸗ 
rensdorferſtraße wurde geſtern Abend der zuletzt 
in Güſtow wohnhaft geweſene Arbeiter Woll er⸗ 
hängt vorgefunden. 5 I uA 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rin d⸗ 
leiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
60 Mark, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel 
„30 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
higrk; geräucherter Speck 1,60 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
bfennige billiger. 

— In Wolgaſt beging am Sonntag der 
Rentier, ehemalige Goldſchmied Schmidt die 
Feier ſeines 100. Geburtstages in körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche, nur ſein Augenlicht 
hat derſelbe faſt gänzlich verloren. 

— Wenn in der gegenwärtigen Saiſon im 
Stadttheater die Opernvorſtellungen im Ganzen 
einen guten Eindruck hinterlaſſen, ſo iſt dabei ein 
großes Verdienſt Herrn Kapellmeiſter A. Seidel 
zuzuſchreiben, der mit Umſicht und Energie die 
Vorſtellungen zu leiten verſteht und mit ſeinem 
Orcheſter alles bietet, was bei ſo beſchränkter Be⸗ 
ſetzung zu bieten möglich iſt. Die Kritik hat die 
erfolgreiche Thätigkeit des Herrn Seidel ſtets an⸗ 
erkannt und auch das Publikum läßt keine Gele⸗ 
genheit vorübergehen, um demſelben Beifall zu 
ſpenden. Mag dieſer Beifall nun auch für den 
Künſtler ſehr erfreulich ſein, ſo iſt es demſelben 
ſicher noch erfreulicher, wenn ihm einmal eine 
klingende Anerkennung zu Theil wird, und Herrn 
Kapellmeiſter Seidel eine ſolche zu bereiten, iſt 
Gelegenheit gegeben durch das Benefiz, welches 
demſelben von der Direktion für Freitag bewilligt 
iſt. Bei demſelben gelangt Mozart's „Zauber⸗ 
flöte“ und „Der Schauſpieldirektor“ zur Auffüh⸗ 
rung. Es bedarf wohl nur dieſes Hin⸗ 
weiſes, alle Muſik⸗ und Opernfreunde am Freitag 
zum Beſuch des Benefizes zu veranlaſſen. 


Eingefandt. 


Aus dem langen Erguſſe des Herrn R. 
Tietz hier im „General-Anzeiger“ möchten wir 
nur einen Punkt herausgreiſen, durch den wir 
uns als „Stettiner Bürger“ ganz beſonders be⸗ 
leidigt fühlen. Herr Tietz erinnert ſich gleich am 
Anfange ſeines Machwerkes bei dem Worte 
„Agitation“ u. A. auch „an die Verwunderung 
vieler Leute über das reiche Anwachſen der Sozial- 
demokratie, über die Bereitwilligkeit, mit der die 
Arbeiter den ſozialiſtiſchen Agitatoren glauben 
und folgen“ und fährt dann folgendermaßen fort: 

„Mir ſcheint, die Verwunderung darüber 
kann man ganz gut fahren laſſen, wenn man 
miterlebt hat, was die Herren Graßmann und 
Genoſſen in ihren Verſammlungen den Zu⸗ 
hörern zu bieten wagen und augenſchein⸗ 
lich auch bieten können, ohne Wider⸗ 
ſpruch zu finden! Dabei ſitzen in die⸗ 
ſen Verſammlungen nicht die Are 
beiter, ſondern die „Bürger“! Die 
fadenſcheinigſten Gründe, die elendeſten Ver⸗ 
dächtigungen werden als höchſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ruhig hingenommen, Behauptungen, denen 
die äußerſte Unwahrſcheinlichkeit ohne Weiteres 
an der Stirn ſteht, gehen in langer Reihe mit 
in Kauf, oyne daß es einem der Zuhörer ein⸗ 
füt nach einem Beweis zu fragen!“ 


an dem der neue metallne Ballaſt zu haben ge⸗ 
weſen wäre u. ſ. w. 

Wir haben uns daher mit dieſen Aeußerun⸗ 
gen des Herrn Tietz auch nur beſchäftigt, um an 
dieſem Beiſpiel zu zeigen, was Herr Tietz 
alles zuſammenfaſelt, ohne die geringſte 
Ahnung von dem wirklichen Sachverhalte zu 
haben. Der Zweck heiligt ja, nach Herrn Tietz, 
die Mittel! 

Richtig an der ganzen Ausführung des Herrn 
Tietz iſt nur, daß Herr R. Graßmann es a b⸗ 


zug für die Kandidatur des Herrn Baltzer ſich zu 
betheiligen und dieſe Kandidatur zu Fall brachte; 
genau wie er einige Jahre ſpäter auch der zweiten 
ſtark antiſemitiſch angehauchten Kandidatur des 
Herrn Zeidler die Spitze abbrach! Richtig iſt auch, daß 
Herr Graßmann deswegen von dem damaligen Führer 
der Konſervativen und der Antisemiten, von Herrn 
Andrae Roman, der, beiläufig bemerkt, damals 
eben erſt nach Stettin gekommen war und Herrn 
R. Graßmann die von dieſem bisher geleitete 
Bürgerpartei gerne aus der Hand genommen hätte, 
ſowie von anderen Herren auf das heſtigſte auge⸗ 
griffen wurde. Aber auch hier zeigt Herr Tietz 
ſeine vollſtändige Unkenntniß. Die Bürgerpartei 
hatte überhaupt keinen antiſemitiſchen Stamm“, 
— der ganze Antiſemitismus war 1881 noch in 
den Kinderſchuhen — und ebenſo wenig exiſtirte 


Bord geworfen werden konnte. Es gab 1881 noch 
nicht einmal eine „Reichspoſt“, und auch dieſe iſt 
Jahre lang von Herrn Profeſſor Contzen geleitet, 
ehe 5 an Herrn Malkewitz kam. Wie ſoll Herr 
9110 mann daher das Kunſtſtück fertig gebracht 
11155 etwas über Bord zu werfen, 
was es gar nicht gab! Vielleicht erklärt 
uns Herr Tietz, wie man noch ungeborene Kinder 
ſchon wieder an die Luft ſetzt! Erkläre mir, Graf 
Oerindur, doch dieſen Zwieſpalt der Natur! 
Wenn Herr Graßmann alſo damals von den 
Führern der Konſervaliven und der Antiſemiten 
heftig angegriffen wurde — nun: Viel Feind — 
viel Ehr] Der ganze Vorgang beweiſt nur, daß 
die Bürgerpartei ſich nach links und nach rechts 
hat ſelbſtſtändig zu wehren gewußt und keines⸗ 
wegs reaktionär iſt, wie Herr Tietz fo 
gerne glanben machen möchte! Was daher, 
dieſer Angriff des Herrn Tietz: Herr Graß⸗ 
mann habe 1881 nicht mit in das Horn der 
politiſchen Gegner des Herrn Tietz einſtimmen 
wollen — bedeuten ſoll, das mögen die Götter 
wiſſen. Wahrſcheinlich weiß es Herr Tietz ſelber 
nicht! Wahrſcheinlich handelt es ſich blos um 
Quaſſelei des Herrn Tietz! Senectus 
loquaeior! Hat ber Angriff aber wirklich 
einen Zweck, will Herr Tietz wirklich jetzt 
nach dreizehn Jahren noch nachträglich die 
Partei des Antiſemitismus gegen 
Herrn Graßmann nehmen, nun dann laſſe Herr 
Tietz die Mas ke fallen; dann bekenne ſich Herr 
Tietz offen zum Antiſemitismus! Unſere 
jüdiſchen Mitbürger werden zwar etwas erſtaunt, 
ſein, in dem Herrn Tietz einen Eideshelfer der 
der Antiſemiten zu ſehen. Aber wir haben ja 
ſchon ſo viel Sprünge und Schrullen an ihm er⸗ 
lebt, daß uns auch dieſer Sprung ins Antiſemitiſche, 
bei Herrn Tietz nicht in Verwunderung ſetzen 
wird. Und die — Antiſemiten! Nun ſie werden 
erſt vielleicht ebenſo erſtaunt, vielleicht auch erſt 
etwas mißtrauiſch ſein. Aber wenn es Herrn 
Tietz wirklich gelingt ihr Vertrauen zu erwerben, 
nun dann wird Herr Tietz ohne Zweifel das 
haben, wonach er ſich ſchon fo lange ſehnt, ein 
größeres Gefolge, als die paar vorgeſchrittenen 
Liberalen, die jetzt auf ihn ſchwören, und auch — die 
Antiſemiten werden kein ſchlechtes Geſchäft machen, 
fie werden einen Führer haben, wie er ihnen, 
ſchon ſeit langem fehlt; einen Führer, der unter 
Umſtänden auch einmal tüchtig ins Portemonnaie 
greifen kann. 

— Von Herrn Malermeiſter Hürtgen er⸗ 
halten wir mit der Bitte um Aufnahme folgen⸗ 
des Schreiben: 5 

„Es iſt mir nicht darum zu thun, meinen 
Namen in der Zeitung zu finden; für meinen be⸗ 
ſcheidenen Handwerker⸗Standpunkt iſt dieſes in 
der letzten Zeit mehr als nöthig geſchehen. Ich 
bin leider gezwungen, heute einmal dem geehrten 
Leſer läſtig zu fallen und zwar um einen ge⸗ 
machten Fehler gutzumachen; ſodann auch, um 
mich nach alter pommerſcher Art auch ein 
Bischen zu wehren. Es iſt mir mitgetheilt wor⸗ 
den, daß in Bezug auf meine Ausſagen in der 
Bürgerverſammlung am 2. Februar er. im 
hieſigen „Volksboten“ nachgewieſen ſei, daß der 
Arbeiter Herr Steinweg zu der von mir angegebe⸗ 
nen Zeit nicht in Stettin war. Ich perſonlich 
war davon unangenehm berührt und habe mich 
gefragt, ob es möglich ſei, daß eine Namensver⸗ 
wechslung vorliegen könne. Es hat mir redlich 
Mühe gekoſtet, um dieſer Täuſchung auf die 
Spur zu kommen und iſt es mir denn auch 
endlich gelungen, die Sache aufzuklären. Ich er⸗ 
kläre hiermit, daß der von mir ſeiner Zeit ange⸗ 
führte Name „Steinweg“ nicht richtig iſt. Der 
Arbeiter heißt Julius Wichmann, 
wohnte in Bredow, arbeitete aber in Stettin; 
derſelbe iſt, nachdem er am 9. April 1887 hier 
ausgewieſen wurde, nach Berlin verzogen, ſeine 
Frau wohnte ſpäter hier Junkerſtraße 4. — Es 
thut mir leid, dieſen Namens⸗Irrthum begangen 
zu haben; ich kann zu meiner Entſchuldigung 
nur anführen, daß ich die letztgenannte Perſonlich⸗ 
keit ſtets für Steinweg gehalten und auch wieder⸗ 
holt ſo angeredet habe. Ich habe Urſache zu 
glauben, daß der p. Wichmann noch in Berlin 
iſt; wäre derſelbe hier, jo traue ich ihm zu, daß 
er mich aus eigener Initiative auf den Irrthum 
aufmerkſam gemacht haben würde. Ich ſehe nicht 


Schurken; — erſt kommt für mich der Menſch, 
hinterher erſt der politiſche Standpunkt oder 


nach meiner Auffaſſung ſeine mehr oder urtheilsloſen Maſſe der Arbeiter, welche „den 
weniger nützliche Einwirkung auf die ſozialiſtiſchen Agitatoren blindlings glauben und 
menſchliche Geſellſchaft. Dieſes alſo zur folgen“, kurzweg auf eine Stufe zu ſtellen. Dieſer 


Richtigſtellung. Im Uebrigen halte ich Alles voll⸗ eine Herr, deſſen verworrenes Gewäſch ſchon 


ſtändig aufrecht, was ich in der bewußten Ver⸗ zur Genüge erkennen läßt, welches Maß von 


NN 


nun einen] Urtheilskraft 
e diesbezügliche den 


worben oder verkauft ſein? Hat Herr kräf 


„Also Herr Tietz wagt es, die Stettiner 
Bürger, welche die Verſammlungen der Herren 
Graßmann und Malkewitz beſuchen, mit der 


Geiſter abzulenken. 3 
Tietz. Wir können deshalb Herrn Tietz am. aller 
wenigſten ein Recht zugeſtehen, die Stettiner 
Bürger als eine dumme und urtheilsloſe Maſſe 
hinzuſtellen, fo lange er ſelbſt nicht zeigt, daß er 
Urtheilskraft beſitzt und Beweiſe zu würdigen ver⸗ 
ſteht. So lange muß Herr Tietz den Stettiner 
Bürgern ſchon überlaſſen, ſelbſt das Facit aus 
dem von der einen und der andern Seite Gehör⸗ 
ten zu ziehen. 
Mehrere Stettiner Gemeinde⸗ 
wähler. 


Konzert. 


waren, boten eine mannigfaltige Abwechſelung. 
Von großem Intereſſe waren die gediegenen Orcheſter⸗ 
vorträge, welche Herr Offeney der bei feinem Erſcheinen 
auf dem Podium mit einem Tuſch begrüßt und 
außerdem durch Blumen⸗ und Kranzſpenden ge⸗ 
ehrt wurde, mit der ihm eigenen Sicherheit 
dirigirte und von denen namentlich die ſinfoniſche 
Dichtung von Smeétana „Moldau“ allſeitig 
zündete. Einen hohen Genuß verſchaffte den Zu⸗ 
hörern Herr Direktor Paul Wild durch ſeine 
excellente Wiedergabe des herrlichen Violinkonzerts 
g-moll von Bruch. Alle Vorzüge, die das edle 
Spiel des Herrn Wild auszeichnen, traten hier 
wieder aufs vortheilhaſteſte in die Erſcheinung, 
und es iſt wirklich bedauerlich, daß die hieſigen 
Muſikfreunde nicht ofter Gelegenheit haben, Herrn 
Wild in Vereinigung mit einem Orcheſter ſpielen 
zu hören. — Als recht wirkſam erwies ſich auch 
das von Herrn Oskar Hochſtetter mit anerkennens⸗ 
werther Technik und gutem Vortrag wiedergege⸗ 
bene Adagio für Violoncello von Goltermann. Die 
Sologeſänge lagen in Händen der Damen Frl. 
Stamper und Frl. Millbrett. Frl. Stamper ſang 
eine Arie g. d. Oper „Der Barbier“ von Roſſini, 
2 Lieder von Franz und Taubert und einen 
„Stalieniſchen Walzer“ von Marcheſi mit gutem 
Verſtandnie und erntete namentlich mit letzterem 
lebhaſten Beiſall. Frl. Millbrett brachte Lieder 
von Koß, Stange, Riedel und Pohl auſprechend 
zum Vortrag und wurde gleichfalls durch reichen 
Beifall belohnt. Als glänzende Xeiitungen ge⸗ 
ſtalteten ſich die beiden Chore von Bargiel und 
Remecke, welche durch den vorzüglichen geſchulten 
Damenchor von Frl. Wilsnach mit großer 
Präziſion, ſchöner Nüancirung und tadelloſer In⸗ 
tonation ausgeſüyrt wurden. . 


— — 


Kunſt und Literatur. 


Berlin. Dr. Hans von Bülo wiſt am 12. 
Februar, Abends, am Todestage Richard Wag⸗ 
lers, in Kairo geſtorben. Erft vierzehn Tage ilt 
es her, daß er auf der Durchreiſe nach Hamburg 
unſere Stadt beſuchte, und ſein Ausſehen ſchien 
die Hoffnung ſeiner Freunde nicht täuſchen zu 
jollen, daß die milde Luft im Lande des Nils 
nach langem Siechtyum die Geneſung des hoch⸗ 
genialen Piamiſten und Konzertleiters werde voll⸗ 
lenden konnen. Es iſt anders gekommen, an dem 
Ort, wo ihm Geſundyeit werden ſollte, wurde 
Paus von Bülow vom Tode ereilt. um 8. Ja⸗ 
uuar 1830 zu Dresden geboren, iſt er 64 alt ge⸗ 
worden. Sein Leben und Wirten, ſeine Eigenart 
und Bedeutung werden wir in einem beſonderen 
Artitel würdigen. h 
..... Te 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Befinden des Bahnhofsinſpektors Zie⸗ 
kurſch, welcher bekanntlich in der Nacht zum 
Sonutag bei der Kataſtrophe auf dem Stettiner 
Bahnhoſe in Berlin ſchwer verletzt wurde, iſt era 
ſreulicher weiſe ein den Umſläuden nach zufrieven⸗ 


ſtellendes. Der Patient zeigt Appetit und hat % R 


guch Schlaf. Die Aerzte hoffen, ihm die ner 
letzte Hand erhalten zu konnen. Von einer Ab⸗ 
nahme derſelben, die eine vokalkorreſpondenz als 
en., anſagte, iſt bisher noch keine Rede ge⸗ 
weſen. 


— Aus San Francisco wird gemeldet, daß 
dort vor einigen Tagen Herr Guſtav Kogel einge⸗ 
troffen ſei, einer von vier deutſchen Einwanderern, 
die am 18. Juli vorigen Jahres aus Newyork 
abmarſchirt waren, um gegen eine Belohnung von 
dreihundert Dollars für Denzjenigen, der zuerſt 
ankommen würde, das ganze amerikaniſche Feſt⸗ 
land zu Fuß zu durchqueren. Kogel langte Mitt⸗ 
woch, den 24. Januar, Abends in San Francisco 
an und begab ſich jojort zu dem zum Preisrichter 


ernannten Poſtdireltor Balus, der vertragsmäßig 
jeititellte, Daß Kögel den Preis gewonnen habe. 
Er hat die Wanderung — 4100 Meilen — auf 
dem vorgeschriebenen Wege in 169 Tagen und 18 


Stunden erledigt. Die ſchnellſte Fußreiſe, die bis 


dahin von Newyork nach San Francisco gemacht 


worden war, hatte 192 Tage gedauert. Kogel er⸗ 
klarte bei jeiner Ankunft in San Francisco, daß 
ſeine drei Mitbewerber dicht hinter ihm waren, 


daß fie ſich wohl befanden, und daß fie in einem 


oder zwei Tagen eintreffen würden. Als merk⸗ 
würdige Einzelheit verdient erwahnt zu werden, 
daß die vier kühnen Manner, die ſich an dieſer 
ungewöhnlichen Fußwanderung betheiligten, bei 
ihrer Abreiſe nicht einen Dollar in der Taſche 
hatten, und daß ſie auch nicht ein einziges Wort 
Engliſch ſprechen können. 


I Gemüthlich.) Zwei Freunde haben 
bis nach Mitternacht im Reſtaurant geſeſſen. 
Beim Aufbruch findet der Eine ſeinen Hut nicht 
gleich, weshalb ihm der Andere zuruft: „Nimm 
keinen falſchen, Karl!“ — „Keine Sorge“, erwi⸗ 
dert dieſer, um dieſe Zeit ſind die beſſeren ſchon 
alle weg.“ 


per Juli 146,00 Mark, per September 1894 148,50 


6,19, B., per Mai⸗Juni 6,28 G., 6,30 


N 7 EIS i : < 
Antwerpen, 13. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
. bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
1325 B., per Februar 12,00 B., per März⸗Ap 
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— Feſt. 
Antwerpen, 13. Februar. Getreide⸗ 
Gun Oer 1 0 ie a 
5 is 11 uni! Hafer weichend. Gerſte ruhig. 
. an ie 8 Paris, 13. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Februar 20,50, per März 20,70, per März⸗ 
Juni 21,00, per Mai⸗Auguſt 21,20. Roggen 
ruhig, per Februar 14,60, per Mai⸗Auguſt 14,80. 
Mehl beh., per Februgr 43,00, per März 43,50, 
per März⸗Juni 44,10, per Mai⸗Auguſt 44,60. 
Rüböl ruhig, per Februar 58,75, per März 
58,75, per März⸗Juni 57,75, per Mai⸗Auguſt 
56,25. Spiritus beh., per Februar 35,75, 
per März 36,00, per März⸗April 36,25, per Mai⸗ 
Auguſt 37,00. — Wetter: Veränderlich. 
Paris, 13. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 35,50 
bis 35,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Februar 38,37½, per 
März 38,50, per März⸗Juni 38,50, per Mai⸗ 
Auguſt 38,62“ f 
Landmarkt. London 13. Februar. 96 prozent. Java⸗ 


5 5 zucker loko 15,50, ſtetig. Rübenroh⸗ 
Weizen 134 —138. Roggen 11410. a : i g a 
Gerſte 138142. Hafer 145.150 Rübſen e 13,00, ſtelig. Centrifugal 
N 18 3004,00. Stroh 32—34, London, 13. Februar. An der Küſte 8 
artoffeln 36—42. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
5 London, 13. Februar. Kupfer, Chili 
Berlin, 14. Februar. bars good ordinary brands 41 Lſtr. 2 Sh. 6 A. 
Weizen per Mai 144,25 bis 144,00 Mark, Zinn (Straits) 69 ir. 15 Sh. — a, Zink 
15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Kite. 5 Sh. 
Mark. , — d. Roheiſen. Diixed numbers warrants 
Roggen per Mai 128,25 bis 127,50 Mark, 43 Sh. 7½ d. 
per Juli 1894 128,75 Mark, per September 132,00 London, 13. Februar. Chili⸗Kupfer 
Mark 3 41,00, per drei Monat 41,50. 
Rüböl per April Mai 45,50 Mark, per Liverpool, 13. Februar. Getreide⸗ 
Oktober 46,50 Mark. a a [markt. Weizen 1—2 d. niedriger. Mehl ger 
Spiritus lolo Joer 32,10 Mark, per ſchäftslos. Mais ſtetig. 
April 70er 36,80 Mark, per Juli 70er 37,90 ull, 13. Februar. Getreidemarkt. 
Mark, per September 1894 Joer 38,50 Mark. Weizen träge, billiger. — Wetter: Schön. 
Hafer per Mai 135,75 per Juni 1894 Newyork, 13. Februar. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
135,75 Mark. ; 875 92 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
Mais per Mai 105,75 Mark, per Juni der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
1894 106,00 Mark. 1 64000, do. nach Frankreich 14.000, do. nach 
Petroleum per Februar 18,60 Mark. anderen Häfen des Kontinents 39 000, do. von 
.. v,. ¼—,vt½,K.trt:e e Räalifornien und Oregon nach Großbritannien 
24 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


af er per 1000 Kilogramm loko 140,00 
bis 12500 feinſter über Notiz. 

Nübel behauptet, per 100 Kilogramm loto 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 44,50 B., per Fe⸗ 
bruar 45,50 B., per April⸗Mai 45,50 B., per 
September⸗Oktober 46,00 B., per Oktober —,— 

Spiritus unverändert, per 100 Liter a 
100 Prozent lolo 70er 30.8 nom., per Februar 70er 
30,6 nom., per April Mai 70er 32,0 nom., per 
Mai⸗Juni 70er 32,3 nom., per Auguſt⸗September 
34,0 nom, per September⸗Oktober -—, — 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſſe Weizen —,—, 
Roggen —,—, 70er Spiritus 30,6. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 14. Februar. Schluf⸗Kourſe. 


rts. 
| g l 40 107,79 J == 519 Ane 
Preuß. Sucks kee, 191 4f Sade Dat 955 Newyork, 13. Februar. (Anfangskourſe.) 
Deutſche Reichsaul. 30% 86,60] Amſſer dam kurz —— Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 


98 75 Paris kurz 
Belgien kurz —.— 
Berliner Dampfmühlen 180,50 


Neue Dampfer⸗Compagnie 
Stettin) 
Stett. Chamotte⸗Fabrik 


Pomm. Pfandbriefe 3½% 
do. do. 4% 99 75 
Edo, Landesered.⸗V. 411% 98,15 


do. do. 310 97,70 
Italieniſche Rente 1758,75 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 81,28 
95,90 


nuar —,— Weizen per Mai 63,75. a 


Bankweſen. 


98,50 


ann . ange Gabi chem. Fr 5 112 (Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bank.) Die Direl⸗ 

Rente 210 |" Fr due 183,15 tion der Ryeiniſch⸗Weſtfaliſchen Bank theilt uns 
Gesch e Gees v. 1850 200 . Peg f. ant 176 Folgendes mit: Der Rechnungsabſchluß pro 1893 
Fest ce 494 Galbrente 2610 at 91, get.» d „ergiebt einen Reingewinn von 92400 Mark, 
eee 5500| wovon 3 Prozent Dividende zur Ausſchüttung 


de. do von 1880 100 06 15 
Mexika. 6% Goldrente 68.10 Ultimo⸗Kourſe: 
Oeſterr. Banknoten 18340 | Digconto⸗Commandit 
Ruff. Banknoten fe 220,10 
do. do Ultimo 21976 | Oeſterr. 
Nationgl⸗Hyp.⸗Credit⸗ Dyna lite Truſt 15540 

Geſellſchaft (100) 4½% 105,80 Bochumer Gußftahlfabrit 1850 

do. (110) 4% 102 50 Laur chütte 121,40 
do. (100) 4% 101,80 Hacpener 140 60 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 1 Bergw.⸗Geſellſch. 128 60 

V. VI. Emiffion 12,50 Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 62,00 

tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 107 00 Oſtpreuß. Südbahn 89 75 
Stett. Bile.⸗Prioritäten 129,50 | Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. bahn 

vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 

‚St. m⸗Akt. à 1000 M. 25,25 Norddeutſcher Lloyd 

do, 6% Prioritäten 25,25 Lombarden 
Petersburg kurz 218,00 Franzoſen 


Tendenz: feſt. 


kommen, während der Reſt von 60 000 Mark zu 
Berliner Feu e 10140 Abſchreibungen und Reſerveſtellungen Verwen⸗ 
Credit 391,26 dung findet. 
GERIET TREE ISIN GIER 
Waſſerſtand. a 


9 Zoll = 5.87 Meter. 8 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Wien, 14. Februar. Das Gerücht von der 
bevorſtehenden Ankunft des Zaren in Abbazia 
wird als vollſtändig erfunden bezeichnet. 
Brüſſel, 14. Februar. Bei der geſtern er⸗ 


Paris, 13. Februar, Nachmittags. (Schluß 5 
folgten Wiedereroffnung der Uniwerſität waren die 


Kourſe.) Behauptet. 


ex Kours v. 12,| Studirenden in großer Zahl erſchienen; ein 
9 1 5 Rente 98 45 80 Zwiſchenſall iſt nicht vorgekommen. Die Relegir⸗ 
n anan [19 Bao NO" n0M Mat zur Sieneemipanume 
20 —— 0 * 
ie Orlen . 6040 e die Zeitungen widmen dem in Kairo ver⸗ 
1% Ruſſen de 1889 99,80 | 99,90 ſſtorbenen Haus von Bülow ſympathiſche Nach⸗ 
4% uniftz. Ggypter 103,25 103,25 fruſe; beſonders in muſikaliſchen Kreiſen hat die 
10 ae Anleihe .. 9605 2800 Nachricht großes Bedauern ee e ; 
dert ü nern erekeiere 23,55 A 2 bis, 14. Februar. eſtern Abend wurde 
Turkiſche. Looſe .. 80 adi 103,60 105,25 Bike an N te nochmals 
e ee eee 078,00 19 5 einem Verhor unterzogen. Breton erklärte, daß 
nde = V TE —_ ker ‚feine Mitſchuldigen nicht neunen werde und 
Banque ottomane . 605,00 | 605,00 daß er auf ſein veben wenig Werth lege. Auf 
, ee e e 613.00 | 613,00 [die Bemerkung des Richters, daß er lange nicht 
„ d dmr 17,00 15,00 mehr gearbeitet habe, da ſich an ſeinen Händen 
Grech kobes, 983,00 985,00 keine Schwielen befänden, antwortete Breton: 
1% mobiler . — | 8800 „Alter Faulenzer, wo ſind denn Deine Schwielen, 
Meridional⸗Aktten n 540,00 586,00 wann Haft Du zum letzten Male gearbeitet?“ 
= 1 —29*ů- 420 0 119 0 Breton foll mit Vaillant in beſtimmten Bezie⸗ 
A eee, 77000 77700 bungen geſtanden haben. e 
8. de Frang e... —— Die Regierung hat den Kapitän Philipp, 
Taba N 418.00 | 419,00 [Kommandanten von Timbuktu, wegen ſeiner 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122/18 122 ½ muthigen Haltung bei den letzten Ereigniſſen be⸗ 
Wechſel auf London kurz 25,18 25,18 ½ glückwunſcht. 
Cheque auf Londnn 2520 25,20 ½ Marſeille, 14. Februar. Die Unterſuchung 
Wechſel e d 19990 206,50 gegen die Falſchmünzerbande nimmt große Aus⸗ 
8 49700 105 0 dehnung an; es find wieder neue Verhaftungen 
, | onen 1 Satan. Hiken enter Defirim 
RN J 920,12 20,00 |auftvetenden Gerüchte ſoll Crispi die Reduzirung 
o Ruſſen Wee e 84,60 84,60 und Neubewaffnung der Armee beſchloſſen haben. 
Privatdiskont i ls Die Koſten der Neubewaffnung ſollen auf 15 


Jahre vertheilt und jedesmal in das Budget ein⸗ 
geſtellt werden. 


Hamburg, 13. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
| Mace ee ee Mom, 14. Februar. Wie verlautet, wird der 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per 1790 81,00, 
per Mai 79,25, per September 76,00, per 
Dezember 71,75. — Ruhig. 14 
Damburg, 13. Februar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Muben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Februar 13,07½, per März 12,97 ½, per Mai 
13,05, per September 13,00. — Ruhig. London, 14. Februar. a a 
Bremen, 13. Februar. (Borſen⸗Schluß⸗ während der Rede des Sozialiſten Wilianus in 
bericht,) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle der Verſammlung der Arbeitsloſen, explodirte eine 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß Petarde, welche zwiſchen zwei Steine gelegt wor⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loko 4,85 B. — Baum den war. Ein Unfall iſt glücklicherweiſe nicht 
wolle ruhig. vorgekommen. aan 
Wien, 13. Februar. Getreidemarkt.] London, 14. Februar. Die geſtern ſtattge⸗ 
Weizen per Frühjahr 7.50 G., 7,03 B., habte Auarchiſten⸗Verſammlung nahm eine Ne 
. e W e e eee 1 WER, l der a p 
„ 7,83 B. Rog gen 7 1 6,17 G., werden, angeſ er Exploſion im Terminus⸗ 
5519 ee e a 85 Hotel in paris dem Verhafteten Le Breton ihre 
Mais per Mai⸗Juni 5,20 G. 5,22 B. Sympathie auszuvrücken, jedoch keine Kund⸗ 
Ha fer per Frühjahr 0,93 G., 6,95 B. gebungen zu veranſtalten, um nicht Maßregeln 
Peſt, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ von Seiten der Regierung hervorzurufen. a 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver Newport, 14. Februar. Ein furchtbarer 
Frühjahr 7,30 G., 7,32 B., per Herbſt 7,59 G., Schneeſturm wüthet ununterbrochen. In Chicago 
461 B. Hafer per Frühſahr 6,17 G., 6,19 liegt der Schnee meterhoch, ſo daß der Verkehr 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,80 G., 4,82 B. nahezu ſtockt. r 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,15 G., 5 8 
12,25 B. — Wetter: Regen. Er * 
Amſterdam, 13, Februar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,757. 3 
gegen „13. Februar. Bancazinn 
Amſterdam, 13. Februar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen per Az 
147,00, per Mai 149,00, Roggen loke 
per März 107,00 per Mai 108,00, per Juli 


in den nächſten Tagen ſeine Entlaſſung einreichen 
und zwar angeblich wegen Geſundheitsrückſichten. 

Venedig, 14. Februar. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Gazetta di Venezia“ ſoll ſich bei den 
viquidationsarbeiten der Banca Romano neuere 
dings ein Manko von 14/0 Million herausgeſtellt 
haben. 
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Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
T ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſſe und far⸗ 
bige — v. 15 Pf. 
glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
‚versch, Qual, und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.). 
ent Porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
un Ä 


Muſter umgehend. 
G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Hofl.), Zürich. 


ril 
B., per September⸗Dezember 12,62 B. 


Stettin, 14. Februar. Im Revier 18 Fuß 


——äͤ— 


Präfekt der Propaganda, Kardinal Ledochowski, 


Geſtern Abend, 


„ bis Mk. 18.65 p. Meter - 


